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Vorwort  
Die Überprüfung der Funktion von technischen Anlagen und der Effizienz von Verfahren zur Sicher-
stellung einer gefahrlosen, stromab gerichteten Wanderung und zum Schutz der Fischfauna ist 
Grundlage für die Bewertung vorhandener Technologien und deren Weiterentwicklung.  

Untersuchungen und Bewertungen von Fischschutz- und Fischabstiegsanlagen sind oft mit einem ho-
hen Aufwand verbunden. Umso wichtiger ist eine einheitliche Herangehensweise bei der Wahl der 
Untersuchungsmethode, die eine Vergleichbarkeit von Untersuchungsergebnissen, aussagekräftige 
Bewertungen sowie deren Übertragbarkeit auf andere Standorte und Sachverhalte ermöglicht. 

Im vorliegenden Themenband werden Grundlagen für eine objektive Evaluierung der Schädigung von 
Fischen und der Effizienz von Fischschutz- und Fischabstiegsanlagen bereitgestellt. Schwerpunkt ist 
die standortbezogene Durchgängigkeit für stromabwärts wandernde Fische. Die erarbeiteten Pla-
nungs-, Untersuchungs- und Auswertungsabläufe sollen reproduzierbare Ergebnisse ermöglichen, 
um den wissenschaftlichen Kenntnisstand zu verbessern und standörtliche Lösungen zu evaluieren.  

Die beschriebenen methodischen Grundlagen sollen für alle Fischarten anwendbar sein. Im vorlie-
genden Themenband erfolgt keine Beschränkung der Methode auf einzelne Zielarten.  

Es wird dargestellt, wie die Untersuchungsmethode abgeleitet werden sollte und welche Aspekte da-
bei zu berücksichtigen sind. Zur Evaluierung des Fischschutzes und Fischabstiegs werden quantitative 
Bewertungsparameter vorgegeben und erläutert. Weiterhin erfolgt die Beschreibung eines breiten 
Spektrums in Frage kommender Untersuchungsmethoden und -technologien, deren Einsatzmöglich-
keiten sowie Eignung zur Quantifizierung der Bewertungsparameter. 

Die vorliegende Publikation entstand durch Fortschreibung und Ergänzung des Gutachtens „Arbeits-
hilfe zur standörtlichen Evaluierung des Fischschutzes und Fischabstieges“ (SCHMALZ et al. 2015), das 
im Auftrag des Umweltbundesamtes im Rahmen des Forums Fischschutz erstellt wurde. 

Besonderer Dank gilt den Autoren der Arbeitshilfe, dem Umweltbundesamt für die Bereitstellung des 
Gutachtens und allen Mitwirkenden am Forum Fischschutz, die inhaltlich an der Erstellung der Ar-
beitshilfe beteiligt waren. 

Suhl, Juli 2021 Jens Görlach 

In diesem Themenband werden, soweit wie möglich, geschlechtsneutrale Bezeichnungen für perso-
nenbezogene Berufs- und Funktionsbezeichnungen verwendet. Sofern dies nicht möglich ist, wird die 
weibliche und die männliche Form verwendet. Ist dies aus Gründen der Verständlichkeit nicht möglich, 
wird nur eine von beiden Formen verwendet. Alle Informationen beziehen sich aber in gleicher Weise 
auf alle Geschlechter. VORSCHAU
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1 Einleitung 
1.1 Veranlassung 
Für das Erreichen der Ziele der EG-Wasserrahmenrichtlinie sind fast im gesamten bundesdeutschen 
Fließgewässernetz Maßnahmen zur Herstellung der flussauf- und flussabwärts gerichteten Durch-
gängigkeit für Fische durchzuführen, die die anthropogen bedingten Defizite in der longitudinalen Pas-
sierbarkeit zum Beispiel infolge von Wehren zur Wasserkraftnutzung oder Wasserentnahmen behe-
ben oder zumindest minimieren. Dies erfordert ein gemeinsames, nach Möglichkeit bundesweit 
einheitliches Verständnis darüber, welcher Stand von Wissenschaft und Technik den Maßnahmen zur 
Herstellung der Durchgängigkeit zugrunde zu legen ist.  

Insbesondere der Fischschutz und der Fischabstieg werden zwischen und innerhalb der einzelnen 
Fachdisziplinen sowie den Entscheidungsträgern kontrovers diskutiert. Die Kontroversen resultieren 
aus unterschiedlichen Wertvorstellungen, Interessen und Rechtsauffassungen, Wissensdefiziten und 
fehlenden allgemein gültigen Standards.  

Der vorliegende Themenband basiert auf der im Rahmen des Forums Fischschutz entstandenen Ar-
beitshilfe (SCHMALZ et al. 2015). Er gibt einen Überblick über die verfügbaren Untersuchungsmethoden 
für vergleichbare und aussagekräftige Studien zur Bewertung von Fischschutz- und Fischabstiegsan-
lagen. Schwerpunkt ist die standortbezogene Durchgängigkeit für stromabwärts wandernde Fische. 
In diesem Kontext werden unter dem Begriff „Fisch“ innerhalb des vorliegenden Themenbands die 
Fische und Rundmäuler vereinfachend zusammengefasst. Mit der vorliegenden Arbeit sollen Grund-
lagen für eine objektive Erfassung der Schädigung von Fischen und der Effizienz von Fischschutz- und 
Fischabstiegsanlagen bereitgestellt werden. Das adäquate Untersuchungsdesign ermöglicht repro-
duzierbare Ergebnisse, um den wissenschaftlichen Kenntnisstand zu verbessern und standörtliche 
Lösungen zu evaluieren. 

1.2 Problemstellung und Ziele 
Für viele Fischarten ist der Wechsel zwischen Teilhabitaten wie Fortpflanzungs-, Nahrungs- und 
Rückzugshabitaten essenziell (LUCAS & BARAS 2001). Hinsichtlich ihres Wanderverhaltens werden oze-
anodrome, amphidrome, diadrome und potamodrome Arten unterschieden. Bei ozeanodromen Arten 
beschränken sich die Wanderungen auf das marine Milieu, sodass diese in dem vorliegenden The-
menband nicht behandelt werden. Amphidrome Taxa kommen vor allem in küstennahen Meeresbe-
reichen sowie in küstennahen Fließgewässern vor und führen fakultative Wanderungen zwischen die-
sen Lebensräumen durch. Diadrome Arten sind hingegen zur Reproduktion auf einen obligaten 
Wechsel zwischen Meer und Süßwasserhabitat angewiesen. Potamodrome Arten führen Wanderun-
gen innerhalb des Fließgewässersystems durch, um räumlich getrennt liegende Habitate und Res-
sourcen zu nutzen.  

Einen Überblick über die allgemeinen Aspekte der Fischwanderung enthalten zusammenfassend 
HOAR (1953), DVWK (1997), SCHWEVERS (1998), LUCAS & BARAS (2001) und EBEL (2018). Für Fischeier und 
-brut wird eine passive, flussabwärts gerichtete Verdriftung beschrieben (DVWK 1997, EBEL 2018). Alle 
älteren Stadien (Jungfische und adulte Tiere) wandern überwiegend aktiv flussabwärts. 

Zeitgeber für die Wanderbewegungen sind insbesondere Änderungen des Abflusses (JENS 1953, 
SCHIEMENZ 1960 zitiert in SCHWEVERS 1998, JONSSON 1991, SONNY 2009) und der Temperatur (JONSSON & 
RUUD-HANSEN 1985, JONSSON 1991, Literaturüberblick in SCHWEVERS 1998, SCHNEIDER 1999, EBEL 2018). 
Auch der Einfluss von Mondphasen (MEYER 1938 zitiert in EBEL 2018, HOAR 1953, JENS 1953, 
HOLZNER 1999, SCHMALZ 2002) und vielen weiteren Parametern, wie Wassertrübung, Salzgehalt, Leit-
fähigkeit, Sauerstoffkonzentration, Bewölkung, Regen, Luftdruck sowie biotischen Interaktionen, ist 
in der Literatur beschrieben (EBEL 2018). 
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